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Monatsspruch 
 Aktuelles 

 

 

Ausstellungseröffnung von Fr. Sibylle Aschoff, Wolferode 
 

 
 

Was lange währt – wird gewiss gut! 
 

Im Mai 2023 begannen die die Restaurationsarbeiten 
am Taufengel von Wimmelburg. So sah er damals aus! 
Zunächst befreite man ihn von alten Farb- und losen 
Steinschichten bzw. 
Steinfassungen. Dann 
erfolgte eine 
Entsalzung des Steins 
und die Steinrepa-
ratur sowie Stein -
antragungen, die in 
der Fachwerkstatt 
ausgeführt wurden. 

Nun kehrt er zum Erntedankgottes dienst zurück 
und wir können uns an seinem neuen - alten Glanz 
und Erscheinungsbild erfreuen – Gott und 
menschlicher Handwerkskunst sei Dank.  
 

Herzliche Einladung zum Staunen, Freuen und 
Berühren unseres Taufengels,  
13. Oktober, 10:00 Uhr in der St. Cyriacus Kirche, Wimmelburg  
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Geistliches  Glaubensimpuls 
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  Gottesdienste und Veranstaltungen im KGV  Auf ein Wort 
Liebe Gottesdienstbesucher*innen, 
seit geraumer Zeit feiern wir regelmäßig 
im KGV nur noch gemeinsam Gottes-
dienste, auch mit Abendmahl. Und zwar:  
 
 

 
 

Wimmelburg*                             13. Okt 
 

Dankgottesdienst für die Ernte & Rückkehr 
des restaurierten Taufengels 

 

Konzert:  
Helbra          17:00 Uhr               20. Okt 
Der Mond ist aufgegangen – Abendlieder mit 

J. Dreißig & S. Müller 
 

Reformationstag 31. Okt  
Mansfeld 14:00, St. Georg 
 
 
 
 

Kreisfeld *                                    27. Okt 
 

Benndorf                                      10.Nov 

 
Ahlsdorf, St. Martin,  

        17:00                 15. Nov 
 

 

Helbra #                                       24. Nov 
Gedenkgottesdienst für unsere Verstorbenen 

 

Konzert: Städtischer Singverein Eisleben 

Helbra          17:00 Uhr              30. Nov 
 

 

Adventskonzert: Regionalchor Eisleben 

Ahlsdorf      17:00 Uhr                  1. Dez 
 

Benndorf                                         8.Dez 
Gottesdienst zum Advent 

 
 

Heiligabend, 14.00 / 15.30*/ 17.00  
Hierzu folgen noch genaue Informationen 

 

*= mit Kantor Christian Balkenohl 
# = mit Frau Johanna Dreißig 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 Worauf warten wir noch? 
 

 

Was? Schon wieder das vierte Quartal dieses Jahres erreicht? So mag man sich augen-
reibend fragen. Wo ist die Zeit hin? Bald danken wir für Erntegaben im Oktober, geden-
ken im November unserer Verstorbe-
nen, feiern Weihnachten und Silvester. 
Und schon stehen wir im neuen Jahr - 
2025! Viel zu schnell dreht sich das Jah-
reskarussell!  
 
Da möchte uns der November-Monats-
spruch (2. Ptr. 3,13) einbremsen und zu-
gleich auch auf Neues hinweisen. Denn 
wir warten: „ … auf einen neuen Himmel 
und eine neue Erde nach Gottes Verhei-
ßung, in denen Gerechtigkeit wohnt.“ 
 

Die Bilder von einem neuen Himmel und einer neuen Erde aus der Johannesoffenbarung 
(21,1) schwingen für mich hier mit, fordern zur Frage heraus: Warten wir noch darauf? 
J, worauf: auf gar nichts – oder auf pure Glückseligkeit?  
Gerechtigkeit wird dort herrschen, versichern uns die Worte. Geben damit der Hoffnung 
Ausdruck, dass es in Gottes neuer Welt endlich gerecht zugehen wird! Dort wird sein 
guter Wille ganz und gar geschehen. Das sind die paradiesischen Verhältnisse, die uns 
erwarten. Doch in unserer alten Welt sind wir davon leider weit entfernt. 
 

Denn wieder brüllen todbringende Waffen in Europa. Durch den Klimawandel erleben 
wir globale Verschiebungen der gesamten Schöpfung. Wieder gibt es viel zu viele Men-
schen, denen es am Nötigsten fehlt. Und wieder gibt es viel zu viele korrupte Politiker, 
die den Armen ihre Rechte vorenthalten. Immer rasanter breiten sie sich aus, diese Un-
gerechtigkeiten. Wann hört das endlich auf? Weiter, immer weiter und schneller dreht 
sich das Jahreskarussell – scheinbar ungebremst, außer Kontrolle. 
Dabei ist gemeint: Schon in dieser alten Welt hier sollen sich die neuen göttlichen Ver-
hältnisse ausbreiten. Angesichts dessen erscheint es geradezu widersinnig, an Gottes 
Willen vorbei seine eigenen „kleinen Großreiche“ mit Waffengewalt aufbauen zu wol-
len. Unseren blauen Planeten in einen grauen zu verwandeln, Gier, Geiz und Größen-
wahn voranzustellen. 
 

Auch wenn sich das Jahreskarussell gefühlt immer schneller dreht, das Neue erscheint 
doch als das Alte! Dennoch können wir das in unserem kleinen Umfeld verändern, wenn 
wir mit Gottes neuem Himmel und seiner neuen Erde schon heute, hier und jetzt rech-
nen. In diesem Sinne: Warten wir ruhig darauf!  
 

So grüße ich Sie alle herzlichst, Ihr Pfarrer Steffen Richter 

 


